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Hydrologisch relevante Raumstruktur = Individualiät der Moore 
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Moorhydrologie

1) Hochmoorfläche
2) Randgehänge
3) Oberkantenlagg
4) Seitenkantenlagg
5) Flachrülle
6) Tiefenrülle
7) Rüllenbach
8) Moorkarsttrichter
9) EZG

Kästner & Flößner (1933)

Individuelle Struktur:

Erzgebirge: Hangmoor, Sattel- (oder Plateau-) moor



Störungen beeinflussen Wasserhaushalt

Digitales Geländemodell DGM2
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Entwässerung bewirkt

• Veränderungen der Vegetation

• Veränderungen der Bodenphysik

• Torfschwund in Grabennähe und damit 
neues Relief

• Torfverlust bei flachen Torfauflagen

• Verstärkte Entwässerung in der Fläche mit 
der Zeit

Foto: Heike Stegmann 2010 Foto: Heike Stegmann 2010



Hydromorphologische Analyse

Hydromorphologische Analyse (nach EDOM & GOLUBCOV 1996)

• Zeigt das Potenzial zur Wiedervernässung anhand des Wasserhaushaltes und des Reliefs 
ohne Gräben

• Abschätzung der Entwicklungsrichtung der Vegetation nach Wiedervernässung (Verbau 
kleiner Gräben)

• Identifikation gut wiedervernässbarer Moore oder Moorbereiche

• Analyse der Wasserflüsse und deren Störungen für das Moor und sein Einzugsgebiet

 Revitalisierungsplanung

 Prognostizierte Ökotoptypen (LRT) 

bei aktuellem Relief und langfristig 

ungestörter Entwicklung (und optimaler 

Eliminierung anthropogenen Störungen)

 2019 für alle Moore des Sächsischen 

Landeswaldes ermittelt
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Hydromorphologische Analyse

(Edom 2011, Keßler 2019)



Hydromorphologische Analyse

+ +

Transmissivität Hangwasseranteil Torfmächtigkeit

Ökotopprognose

Enger Zusammenhang 
Transmissivität-
Vegetation nur für 
Moor- bzw. 
Anmoorflächen!
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